
26. Januar – 
Pastoralbesuch 
von Weihbischof  
Josef Stübi

«Der Bischof und der Weihbi­
schof besuchen in regelmässi­
gen Abständen die Pastoral­
räume des Bistums zu einem 
vertrauensvollen Austausch, 
unabhängig von bestimmten 
Anlässen wie einer Firmung o. ä. 
Diese Besuche ermöglichen 
neben dem Austausch auch ein 
vertieftes gegenseitiges Ver­
ständnis für Bedürfnisse und 
Optionen pastoralen Handelns. 
Während des Pastoralbesuchs 
machen sich der Bischof resp. 
der Weihbischof und die Bis­
tumsleitung ein Bild von der 
spezifischen pastoralen Situation 
vor Ort. Die Seelsorger/-innen 
(und die Gläubigen des Pastoral­
raums) beschäftigen sich mit 
den Entwicklungslinien des Bis­
tums und mit Anliegen des Bi­
schofs resp. des Weihbischofs. 
Die Seelsorger/-innen, insbeson­
dere auch die Pastoralraumlei­
tungspersonen, erfahren durch 
den Bischof resp. den Weihbi­
schof und die Bistumsleitung 
Wertschätzung und Unterstüt­
zung in ihrer vielfältigen und 
kirchlich wie gesellschaftlich 
anspruchsvollen Aufgabe. Die 
Angehörigen des Pastoralraums 
sowie der Bischof oder Weih­
bischof erhalten im Rahmen ei­
ner Eucharistiefeier und eines 
Apéros die Gelegenheit zur 
Begegnung.»
In diesen wenigen Zeilen, die ich 
aus dem Dokument «Konzept 
Pastoralbesuche 2020–2027» zi­
tiere, finden Sie, liebe Leserin­
nen und Leser, die wichtigsten 
Informationen, was die Inhalte 
des nächsten Pastoralbesuchs 
am 26. Januar betrifft. Was Sie 
in diesem diözesanen Dokument 
nicht finden und was ich hier 
gern anfüge, ist, dass unser Pas­
toralraumteam sich mit grossem 

Einsatz auf diesen Pastoralbe­
such vorbereitet und sich das 
Team mit Freude mit Weih­
bischof Josef Stübi, Edith Rey 
(Regionalverantwortliche Bis­
tumsregion) und Detlef Heckling 
(Pastoralverantwortlicher im 
Bistum Basel) treffen wird. Wäh­
rend dieses Pastoralbesuchs 
wird jedes Mitglied des Teams 
seine Arbeit vorstellen und sich 
mit den diözesanen Verantwort­
lichen über die erreichten Ziele, 
die sich stellenden Herausforde­
rungen und neue Projekte aus­
tauschen. 
Gern erwarten wir Sie zahl-
reich zur Eucharistiefeier um 
18.00 in der Christophorus-
Kirche in Wangen und zum 
anschliessenden Apéro. 
Es wird eine wunderbare 
Gelegenheit für Begegnungen 
und zum Austausch sein.  
Pastoralraumleiter,  
Diakon Francesco Marra
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Samstag, 13. Januar
17.00	 Eucharistiefeier 

Kaplan Arogya Salibindla 
mit Kirchenchor

Sonntag, 14. Januar
09.00	 Eucharistiefeier (hr) 

Pater Antonio Sakota
10.30	 Wortgottesfeier 

Diakon Francesco Marra
Dienstag, 16. Januar
09.00	 Eucharistiefeier 

Kaplan Arogya Salibindla
Samstag, 20. Januar
16.15	 Rosenkranzandacht
17.00	 Eucharistiefeier  

Diakon Francesco Marra 
Verabschiedung von 
Pater Gojko Zovko

Sonntag, 21. Januar
09.00	 Eucharistiefeier (hr) 

Pater Antonio Sakota
10.30	 Eucharistiefeier 

Kaplan Arogya Salibindla
11.00	 Eucharistiefeier (i) 

in Roggwil 
Don Gregorio Korgul

12.15	 Eucharistiefeier (engl.) 
Kaplan Arogya Salibindla

Mitteilung an Sie
Vielleicht haben nicht alle Gottesdienstbesucherinnen und -besucher 
in der Advents- und Weihnachtszeit in unserem Pastoralraum be­
merkt, dass wir in den letzten Wochen trotz einer 100 %-Vakanz alle 
Gottesdienste abhalten konnten. Kaplan Arogya Salibindla und ich 
haben alles getan, um jeden geplanten liturgischen Moment abzude­
cken. Die Grosszügigkeit von Diakon Paul Bühler, die Flexibilität der 
Katechetinnen und der Sakristaninnen und Sakristanen, die gute Zu­
sammenarbeit mit der italienischen Mission hat uns unterstützt, und 
so mussten wir keinen liturgischen Moment reduzieren.
Da jedoch die Gründe für diese Absenzen bestehen bleiben, werden 
wir uns im Januar etwas Zeit nehmen, alternative Lösungen zu finden. 
Wenn wir auch sofort Vertreter:innen finden würden, um diese 
Vakanz abzudecken, müsste neues Personal in den ersten Wochen 
erst eingeführt und begleitet werden. Einige Messezeiten, zum Bei­
spiel in Wangen und Niederbipp könnten von 09.30 auf 09.00 vor­
verschoben werden, um uns grössere Möglichkeiten zu geben, von 
einer Pfarrei in die andere zu wechseln. Leider werden andere Litur­
gien vielleicht zusammengelegt werden müssen, um würdige Feiern 
zu ermöglichen. Wir sind uns bewusst, dass dies für einige mit unan­
genehmen Folgen einhergehen wird, aber wir zählen auf das Ver­
ständnis aller. Auf unserer Internetseite und auf diesen Seiten hier 
werden wir Sie rechtzeitig über allfällige Änderungen informieren.
Pastoralraumleiter, Diakon Francesco Marra
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